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Der Schwarzstorch ist das Wahrzeichen des grenz
überschreitenden Nationalparks Thayatal -  Podyje 

© Josef Limberger

Liebe Leserin, lieber Leser!

In Tschechien gibt es 
ihn schon seit 1991, bei 
uns wurde er vor kurzem 
eröffnet, der National
park Thayatal. Der nun
mehr grenzüberschreitende NP ist der 
sechste und vielleicht nicht der letzte 
Österreichs -  das Lechtal und das Ge
säuse stehen bereits auf der Warteliste. 
Ob der Schutzstatus einer einzigarti
gen Landschaft immer der eines Natio
nalparks sein muss, ist nicht eindeutig 
zu beantworten -  öffentlichkeitswirk
sam ist ein solcher allemal. Unbedingte 
Voraussetzung ist die Zustimmung der 
dort ansässigen Bevölkerung. Und 
diese war beim Thayatal eindeutig vor
handen -  nicht zuletzt durch das frucht
bare Zusammenwirken von Bürger
initiativen und Naturschutzbund.

Wer das Thayatal kennt, ist fasziniert. 
Die märchenhaft schöne („Dornröschen-") 
Landschaft, in die das Thayatal einge
bettet ist, hinterließ bei mir bereits als 
Kind -  so mancher Besuch bei meiner 
Waldviertier Großmutter endete mit 
einem Ausflug nach Hardegg -  eine 
bleibende Erinnerung: weite, einsame 
Wälder, unglaubliche Stille und jenseits 
der Thaya die unberührte Zone des 
Eisernen Vorhanges. Bereits damals 
spürte ich, dass dies eine „besondere" 
Gegend ist -  nichts ahnend, dass dar
aus einmal der Stoff für einen National
park werden würde.

Wenn Sie Lust bekommen haben, 
diese Landschaft zu erleben, versuchen 
Sie doch die „sanfte" Tour mit dem eige
nen Fahrrad, z. B. auf der Kamp-Thaya- 
March-Radroute oder entlang des ehe
maligen Eisernen Vorhandes (siehe Seite 
13). Angebote gibt's genug!

Ihre Ingrid Hagenstein
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